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Positionspapier – Thema I : Internationaler Terrorismus

China will mit internationaler Gemeinschaft Terrorismus bekämpfen
(10/2004)
Das chinesische Außenministerium hat die Bereitschaft Chinas zur Teilnahme am internationalen Kampf gegen den Terrorismus bekräftigt. Außenamtssprecherin Zhang Qiyue erklärte in Beijing, die chinesische Seite habe während des Besuchs von US-Außenminister Colin Powell in Beijing die Gemeinsamkeiten mit den USA in der Frage der Terrorismusbe-kämpfung hervorgehoben. Zudem habe man die USA aufgefordert, den Anti-Terror-Kampf ohne Doppelstrategie zu führen, die wirklichen Gefahren des Terrorismus zu erkennen und mit China gemeinsam gegen Terroristen vorzugehen, so Zhang Qiyue. 
Standpunkt Chinas:

(04/2004)

I. Terrorismus, welcher unschuldige Menschenleben fordert und die Sicherheit des Staates gefährdet, stellt eine ernsthafte Herausforderung für die menschliche Zivi-lisation und eine Bedrohung des internationalen Friedens und Sicherheit dar.
II. Die chinesische Regierung verurteilt entschieden alle Formen des Terrorismus. Vor allem, welche durch ihre Form das Erreichen politischer Ziele anstreben.
· Bsp. uigurische Separatistenbewegung namens "Islamische Bewegung Ost-turkestan" – Kampf um Unabhängigkeitsbestrebungen (Trainingscamps in Afghanistan und Tschetschenien)
Maßnahmen gegen internationalen Terrorismus von Seiten Chinas:

(04/2004)

I. Die chinesische Regierung unterstützt die internationale Zusammenarbeit zur glo-balen Friedenssicherung; Organisation durch UN-Sicherheitsrat
II. Die Verantwortung und Verpflichtungen zur effektiven Bekämpfung des Terroris-mus werden zulässig erfüllt:

· Die Verurteilung aller Taten und Methoden des Terrorismus als kriminell und unverantwortlich

· Die Unterstützung und das Engagement für Terroristen und deren Organisation einstellen

· Gewährleistung, dass keine terroristischen Lager im eigenen Staat entstehen, die zur Gefährdung anderer Staaten dienen

